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Hallo ihr Lieben, 

Weihnachten steht vor der Tür. Wir können kaum fassen, wie schnell das Jahr 2024 sich dem Ende 
zuneigt. In den letzten Monaten haben sich die Ereignisse bei uns überschlagen, weshalb unser 
Newsletter diesmal etwas länger auf sich warten ließ.  
Wie versprochen, möchten wir an dieser Stelle über einige der aktuellen Entwicklungen von 
Business for Transformation Kenia (B4T) berichten. Natürlich sollten auch einige Highlights der 
Sisters for Hope aus den letzten Monaten nicht fehlen.         Vorab noch ein Überblick über die 
aktuelle politische und wirtschaftliche Lage in Kenia: 
 
Aktuelle Lage in Kenia: Proteste der Gen Z | B4T Kenia | Wirtschaftliche Entwicklungen 

Im Mai 2024 wurde im kenianischen Parlament ein neues Steuergesetz vorgestellt, das unter 
anderem die Einführung neuer Steuern auf essentielle Lebensmittel und Güter wie Maismehl, 
Brot und Speiseöl vorsah. Diese Maßnahmen würden besonders die ärmsten 
Bevölkerungsschichten stark belasten. Präsident William Ruto betonte die Notwendigkeit dieser 
zusätzlichen Steuern zur Reduzierung der hohen Staatsverschuldung Kenias. Zugleich muss aber 
auch beachtet werden, dass der Präsident seit Amtsübernahme Milliardenbeträge auf 
europäischen Konten hat und seiner eigenen Frau 3 Mio. Dollar jährlich Beratungspauschale 
zahlt. Korruption und Ungerechtigkeit sind also zum Schreien! 

Zunächst kam es vor allem von Seiten der Frauen zu Protesten, da die geplanten Steuern auch 
Periodenprodukte wie Binden teurer machen würden. Diese sind für viele Frauen in Kenia 
ohnehin schon unerschwinglich und zwingen viele Mädchen im Teenageralter dazu, ihre Körper 
zu verkaufen. 

Die junge Generation in Kenia zeigt sich empört und wirft Präsident Ruto vor, die sozialen 
Realitäten und die wirtschaftlichen Schwierigkeiten großer Teile der Bevölkerung nicht zu 
erkennen. Die steigenden Lebenshaltungskosten, die erhöhten Steuern sowie Rutos häufige 
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Auslandsreisen und die Korruptionsskandale in der Regierung tragen zur wachsenden Frustration 
der Bevölkerung bei. 

Masseninhaftierungen von Protestierenden, die bis heute nicht auf freiem Fuß sind, führten dazu, 
dass sich die allgemeine Lage in den letzten Monaten stabilisiert hat. Die Proteste der Generation 
Z bleiben weiterhin bedeutend. Diese Protestbewegung fordert soziale Gerechtigkeit, bessere 
Lebensbedingungen und aktive Mitbestimmung in politischen Prozessen. Ziel der Protestierenden 
ist es, auf die bestehenden Missstände aufmerksam zu machen und Veränderungen 
herbeizuführen.  

 

Die Abbildung zeigt den Protest der Gen Z in Kenia gegen Ungerechtigkeit, Korruption und Perspektivlosigkeit (Quelle: 
https://nation.africa/kenya/life-and-style/weekend/angry-unafraid-when-gen-z-storm-country-streets-4665434) 

Trotz dieser Unruhen konnten wir von Business for Transformation (B4T) im Jahr 2024 
bemerkenswerte Erfolge erzielen. Unsere B4T-Initiative in Kenia hat das Ziel, alternative 
Arbeitsplätze für Frauen in Not zu schaffen, insbesondere für jene, die zuvor in der 
Armutsprostitution tätig waren. Dadurch möchten wir ihnen die Möglichkeit geben, ein 
selbstbestimmtes und würdevolles Leben zu führen. 

Mit der Gründung der „Made in Kenya Efficient Solar Solutions Limited“ (MIK-ESS) haben wir 2024 
einen bedeutenden Schritt in Richtung nachhaltiger Energielösungen unternommen. Diese neue 
Firma, die aus unserer Finanzholding „EbenEser-4 Custodian“ hervorgegangen ist, wurde ins 
Leben gerufen, um Arbeitsplätze zu schaffen, den Zugang zu erneuerbaren Energiequellen in 
Kenia zu erleichtern und gleichzeitig Umweltschutzstrategien zu fördern. Nähere Infos zur MIK-
ESS folgen im nächsten B4T-Update. 

Zusätzlich haben wir in Nairobi ein Pilotprojekt zur Armutsbekämpfung ins Leben gerufen, das den 
Namen MIK1 Bike & Bamboo trägt.  

Insgesamt zeigt sich, dass trotz der Herausforderungen durch die Proteste in Kenia Fortschritte in 
der wirtschaftlichen Entwicklung sowie in sozialen Initiativen stattfinden. Diese Bestrebungen 
sind entscheidend, um die Lebensbedingungen der Bevölkerung nachhaltig zu verbessern und 
eine gerechtere Gesellschaft zu fördern.2 

 
1 Abkürzung für ‚Made in Kenya‘ 
2 Weitere Infos unter: https://youtu.be/q4FWNpzvQ0M?si=KQ19QRmzBPaJOudh 

https://youtu.be/q4FWNpzvQ0M?si=KQ19QRmzBPaJOudh
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B4T Kenia: Übersicht der Firmen 

Aus unserer Holdinggesellschaft „EbenEser-4 Custodian“ sind mittlerweile drei Unternehmen 
hervorgegangen, die aktiv auf dem kenianischen Markt tätig sind: 

Die Firma „Made in Kenya Alpha Omega Services Limited“ bietet ihren Kunden 
Beratungs- und Serviceleistungen in den Bereichen Rechtsberatung und 
Buchhaltung an. 

 
Das Unternehmen „Made in Kenya Efficient Solar Solutions Limited“ ist in der 
Installation und Wartung von Energiesystemen tätig, d.h. sie installiert 
Solaranlagen auf dem Dach, Batteriespeichersysteme im Keller und kümmert           
sich um die entsprechenden Elektroinstallationen im Haus. 
 
Die Firma „Made in Kenya Frequency Limited“ ist international in den Bereichen 
Webdesign und IT-Dienstleistungen tätig. 
 

Darüber hinaus führt B4T Kenia derzeit zwei Pilotprojekte durch, aus denen nach erfolgreicher 
Evaluierung neue Firmen hervorgehen werden. Heute möchten wir eines dieser beiden Projekte 
näher vorstellen: Bike & Bamboo. 

Pilotprojekt MIK-Bike & Bamboo: Nachhaltige Mobilität und soziale Integration in Kenia 

Im November 2024 haben wir das Pilotprojekt Bike & Bamboo ins Leben gerufen. Dieses 
innovative Projekt stellt das neueste Mitglied in unserem Portfolio der Business for Transformation 
Initiative in Kenia dar und hat zum Ziel, Armut durch die Schaffung von Arbeitsplätzen zu 
bekämpfen. Im Rahmen des Projekts werden Fahrradteile in Nairobi zu hochwertigen 
Mountainbikes zusammengebaut und über lokale Händler verkauft. Ein solches Konzept ist in 
Kenia bislang einzigartig: Die lokale Zusammenstellung von Fahrradteilen. Aktuell sind in diesem 
Pilotprojekt vier ehemalige Armutsprostituierte sowie ein kenianischer Zweiradmechaniker 
namens Paul beschäftigt, der die Frauen anleitet. Gemeinsam arbeiten sie an der Montage der 
Fahrräder. 

 

Abbildung 2 zeigt ein Mountainbike, welches von den Mitarbeitern zusammengesetzt wurde 

https://alphaomega.limited/
https://efficientsolarsolutions.co.ke/
http://www.frequency.limited/
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Das Ziel vom Bike & Bamboo-Pilotprojekt ist es, zunächst zu demonstrieren, dass es in Kenia 
einen ausreichend großen Markt für lokal montierte Fahrräder gibt. Bei erfolgreicher Etablierung 
soll aus diesem Pilotprojekt die Firma Bike & Bamboo Limited gegründet werden. Mit diesem 
Vorhaben wird die Vision der Business for Transformation Initiative konkretisiert: Armut zu 
bekämpfen, indem Menschen würdevolle Beschäftigungsmöglichkeiten angeboten werden. 

 

Abbildung 3 zeigt die Mitarbeiter des Pilotprojektes Bike & Bamboo beim Zusammenbau eines Fahrrades 

Ein weiterer spannender Aspekt unseres Pilotprojekts ist die geplante zukünftige Produktion von 
Fahrradkomponenten vor Ort. Nach der erfolgreichen Etablierungsphase möchten wir die 
einzelnen Komponenten, wie die Fahrradrahmen, aus Stahlteilen lokal zusammenschweißen, 
anstatt sie aus Asien zu importieren. In einem nächsten Schritt planen wir, die Fahrradrahmen 
aus lokal angebautem Bambus herzustellen. Wir sind überzeugt, dass die Verwendung von 
Bambus als Rohstoff eine hervorragende Möglichkeit bietet, umweltfreundliche und langlebige 
Fahrräder zu produzieren. Durch diese Initiative möchten wir nicht nur Arbeitsplätze schaffen, 
sondern auch das Bewusstsein für nachhaltige Materialien und deren Vorteile stärken. Das 
Pilotprojekt Bike & Bamboo stellt somit eine vielversprechende Initiative dar, die sowohl sozial als 
auch ökologisch nachhaltige Ziele verfolgt. Durch die Schaffung von Arbeitsplätzen und die 
Förderung lokaler Produktionskapazitäten leistet das Projekt einen wertvollen Beitrag zur 
wirtschaftlichen Entwicklung und zur Verbesserung der Lebensbedingungen in Kenia.     

 

 

 

 

 

 

 

 

     Kuchen & Chai dürfen natürlich nicht fehlen         
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Neue Anfänge: Begleitung von Frauen auf dem Weg zur (erneuten) Mutterschaft 
 
In den letzten Monaten haben drei Frauen, die wir begleiten, 
Nachwuchs bekommen – dieses Mal hoffentlich mit langfristigen 
Partnerschaften. Es ist schön, den Frauen in dem gesamten Prozess 
zur Seite zu stehen. 
 
Gemeinsam stark: Die Tablebanking Ladies und ihre neuen Erfahrungen mit Kartoffelsalat 

        
Wir sind stolz auf unsere Ladies, die regelmäßig an 
einem Community Development Konzept mit der 
Bezeichnung „Tablebanking“ teilnehmen.  
Im Rahmen dieses Konzepts lernen die Frauen, 
Geld zurückzulegen und können darauf zugreifen, 
wenn sie dringend Hilfe benötigen.3 Dieses Mal 
wurde anhand einer Geschichte über die 
Herausforderungen des Lebens und Gottes 
"Thermik" gesprochen. 
Als Beilage gab es für alle einen typisch (Nord-) 
deutschen Kartoffelsalat, der für jede der Frauen 

unbekannt war. Die Reaktionen darauf waren sehr unterschiedlich. Sie reichten von "yammi" bis 
"uiuiuiuiui" bis hin "zu ungewöhnlich".         
 
Kämpfen für das Richtige: Jades Weg zur Genesung und die Herausforderungen im 
Gesundheitssystem 

Die SfH unterstützen natürlich auch viele Kinder der betreuten 
Frauen. Die neunjährige Jade lag aufgrund eines Krankenhauskeimes 
vier Monate mit einem offenen Bein im staatlichen Krankenhaus, weil 
sie sich bei einer Bluttransfusion4 einen Krankenhauskeim 
eingefangen hatte. Es bestand die große Gefahr, dass sie das Bein 
verlieren würde. Wir waren so glücklich, dass wir auf 
unterschiedliche Weise unterstützen konnten und ihr Bein gerettet 
werden konnte. 
Zugleich machte es unfassbar sprachlos, wie daraufhin ihr 
Physiotherapeut in einer der ersten Sitzungen ihr komplett steifes 
Bein brach und trotz zugesagter Kostenübernahme der erneuten 
Krankenhausrechnung natürlich nichts bezahlte. Eine einheimische 
Freundin beschreibt es wie folgt: „Hier in Kenia muss man immer 

kämpfen, damit Menschen das Richtige tun.“ Das deckt sich auch mit unseren Erfahrungen. 
 
Agnes: Auszeichnung als Nationalheldin 
Wir sind auch stolz auf Agnes, unsere stellvertretende 
Secretary vom Leitungsteam der Sisters for Hope. Sie 
wurde von der kenianischen Regierung als Nationalheldin 
ausgezeichnet. Dies ist gleichzusetzen mit dem 
Bundesverdienstkreuz in Deutschland.  
 

 
3 Die Teilnehmerinnen kennen sich schon lange und vertrauen einander. Sie bringen unserer SfH-Mitarbeiterin Rose wöchentlich 350 
KES (ca. 2,80 €) vorbei mit dem Ziel, das Geld für besonders große Not zurückzulegen. Das Geld von allen Teilnehmerinnen wird in 
einem Topf gesammelt und kommt allen zugute. Rose kann damit Kredite von bis zu 2000 KES (ca. 15,40 €) anbieten. Einmal im Monat 
trifft sich die ganze Gruppe und entscheidet gemeinsam, wer gerade am dringendsten Hilfe benötigt und einen Kredit erhält.  
4 Jade leidet an einer Sichelzell-Anämie und benötigt regelmäßige Bluttransfusionen 
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Mausis 4. Geburtstag 
Wir sind dankbar, dass wir Junias 4 Geburtstag im Deutschlandaufenthalt feiern durften. Wie 
schnell die Zeit vergeht… 

Dankbarkeit und Hoffnung: Stephans Weg zur Genesung nach Netzhautoperation 
Bei Stephan wurde eine sich langsam ablösende Netzhaut mit größeren Löchern darin 
diagnostiziert. Am 25.11. wurde er am rechten Auge operiert. Einige von euch haben uns im Gebet 
begleitet. Vielen Dank dafür! 
Wir sind auch sehr dankbar, dass wir hier vor Ort die beste ärztliche Versorgung in Anspruch 
nehmen können. Der Arzt, der den Eingriff durchgeführt hat, ist ein anerkannter Experte für 
Netzhaut-OPs in Ostafrika.  Er meinte: „Ohne die Hilfe deutscher Missionare wäre ich heute nicht 
hier. Ich freue mich, etwas an Missionare zurückgeben zu dürfen.“ ❤ 
Auch sind wir dankbar für kurzfristige praktische Hilfen von Freunden vor Ort, die sich z.B. um Elias 
Hinbringen zur und Abholen von der Schule kümmern. 
Die nächsten Wochen ist Stephans rechtes Auge sehr empfindlich. Betet gerne mit uns, dass es 
sich nicht entzündet und dass notwendige Folge-Operationen gut gelingen. 
  
Vorfreude: Jährliche Keksbackaktion 
der Sisters for Hope 
Momentan sind wir in großer Vorfreude 
auf unsere alljährliche Keksback-, 
Verpack- und Verteilaktion für Frauen aus 
der Prostitution. Seit 2015 führen wir 
diese tolle Aktion durch, zuerst in 
Lüneburg und Umgebung, wo wir Frauen 
aus Zwangsprostitution und 
Menschenhandel mit Keksen überrascht 
haben. Seit 2018 beschenken wir in 
Nairobi Menschen aus Randgruppen, 
vorwiegend Frauen aus der 
Armutsprostitution.  
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Deine Spende für Frauen in Not 

In Kenia sind viele Menschen von Arbeitslosigkeit und existenzieller Armut betroffen. 
Insbesondere Frauen in den Slums sind häufig gezwungen, ihre Körper zu verkaufen, um ihre 
Miete, sowie Lebensmittel und ggf. Medikamente kaufen zu können. Der Alltag dieser Frauen ist 
geprägt von Armut, Krankheiten, dem Stigma ihrer Arbeit als Sexarbeiterinnen, gesellschaftlicher 
Verurteilung und Ausgrenzung sowie einer unzureichenden Gesundheitsversorgung in den Slums. 
Unsere Initiative „Sisters for Hope“ setzt sich dafür ein, diesen Frauen Liebe, Wertschätzung und 
Unterstützung zu bieten. Mit Hilfe unserer zweiten Initiative „Business for Transformation“ ist es 
uns darüber hinaus möglich, diese Frauen auszubilden und ihnen alternative, würdevolle 
Arbeitsplätze anzubieten. Auf diese Weise können wir den Frauen langfristige Perspektiven 
ermöglichen. 

Wie du unterstützen kannst: 

Gebet: Wir bitten um Gebete für Weisheit, Führung und Gesundheit für unser Team sowie unsere 
Angehörigen. Diese Unterstützung hilft uns, die Herausforderungen zu meistern und die Frauen, 
die wir begleiten, bestmöglich zu unterstützen. Bitte betet auch für die Frauen und ihre Familien, 
die mit zahlreichen Schwierigkeiten konfrontiert sind.  

Finanzen: Unsere Arbeit wird durch Spenden finanziert, die an die Allianz-Mission überwiesen 
werden. Diese Spenden helfen uns direkte Hilfe zu leisten, wie z.B. berufliche Ausbildungen zu 
ermöglichen.  

Know-how: Wir laden Unternehmer ein, ihr wertvolles Wissen und ihre Erfahrungen zu teilen, um 
einen entscheidenden Unterschied im Leben von Menschen in Not zu machen.  

Gemeinsam können wir einen bedeutenden Unterschied machen. Jede Spende zählt!                                

Wenn du es auf dem Herzen hast, uns einmalig oder regelmäßig zu spenden, kannst du dies über 
das folgende Spendenkonto der Allianz-Mission e.V. tun: 

Hier könnt ihr euch an unserer Arbeit in Kenia beteiligen: 
               Spar- und Kreditbank Witten 

               IBAN: DE 86 4526 0475 0009 1109 00 
          BIC: GENODEM1BFG 

             Verwendungszweck: Familien Mattner + Greisert 

Unter Frauen in Not in Kenia zu arbeiten, stellt uns immer wieder vor besondere 
Herausforderungen und lässt uns zugleich teilhaben an zahlreichen Wundern und bewegenden 
Erlebnissen. Wir sind sehr dankbar für deine Anteilnahme und Gebete. ❤  

An dieser Stelle wollen wir Danke sagen für diejenigen von euch, die uns unterstützen. Einige von 
euch tun dies bereits seit Jahren. Ohne euch wäre unsere Arbeit so nicht möglich. Vielen Dank! 
Ihr seid ein großer Segen für uns und die Frauen mit ihren Kindern vor Ort in Nairobi! ❤ 

Wir wünschen eine besinnliche Adventszeit und gesegnete Weihnachten!            
Eure Svenja & Sven und Sandra & Stephan mit Elias und Junia 


